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KURZ NOTIERT

Anmelden an FOS/BOS
CHAM.Nur noch amheutigen Freitag
sind an der BeruflichenOberschule
Cham, also an der Staatlichen Fach-
oberschule (FOS) und Staatlichen Be-
rufsoberschule (BOS), die Anmeldun-
gen für das kommende Schuljahr
2010/2011möglich. Das Sekretariat in
der Dr.Muggenthaler Straße 11, Tel.
(0 99 71) 8 56 40, ist dazu heute noch-
mals durchgehend von 7.30 bis 17 Uhr
geöffnet, für Fragen stehen außerdem
Schulleitung oderBeratungslehrer zur
Verfügung. Nur die frühzeitige Anmel-
dung garantiert eine Aufnahme an der
FOS bzw. BOSCham zum September
2010. Ebenfalls bereits jetzt anmelden
müssen sich Interessenten, die derzeit
die vorgeschriebeneNotenschwelle (in
den FächernDeutsch, Englisch und
Mathematikmuss das Zeugnis über
denmittleren Schulabschlussmindes-
tens einenDurchschnitt von 3,50
aufweisen) noch nicht erfüllen. (cdb)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tatkräftiger Elternbeirat
CHAM.Vorwenigen Tagen fand an der
Maristen Realschule in Cham der
zweite Elternsprechtag statt. Zahlrei-
che Eltern, zumTeilmit ihren Söhnen,
nahmen das Gesprächsangebotwahr.
Umden Beteiligten dasWarten zwi-
schen denGesprächsterminen etwas
angenehmer zu gestalten, hatte der El-
ternbeirat wieder die Bewirtung von
Eltern, Schülern und Lehrernmit Kaf-
fee undKuchen übernommen. Zahl-
reiche Eltern hatten fleißig Kuchen ge-
backen undKaffee gespendet. Das
TeamumElternbeiratsvorsitzenden
Martin Kuchenreuter übernahmdie
Bewirtung. Dieses Angebotwurdewie-
der sehr gut in Anspruch genommen,
so dass der Elternbeiratmit demErlös
aus demVerkauf wieder Projekte an
der Schule unterstützen kann. (cko)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CSU-Urkunde für Hopp
CHAM.Über den erfolgreichenAb-
schluss der „CSUAkademie“ konnte
sich GerhardHopp beimAbschluss-
treffen des Jahrgangs 2009 inMün-
chenmit der stellvertretenden CSU-
GeneralsekretärinDorothee Bär in die-
sen Tagen freuen. Neben Schulungen
standenWorkshops, Begegnungen
und der Austauschmit Persönlichkei-
ten ausWissenschaft,Wirtschaft und
Politik auf dem Programm. Zu denHö-
hepunkten gehörtenGesprächemit
Ministerpräsident Horst Seehofer oder
dem früheren Präsidenten des Bayeri-
schen Landtags Alois Glück. (mz)

WINDISCHBERGERDORF. Viele Eltern be-
schäftigt die Frage, wie sie ihren Kin-
dern dabei helfen können, selbständi-
ger zu werden. Immer früher scheint
Kindern diese Eigenschaft abverlangt
zu werden. Dazu referierte am Diens-
tagabend im Kindergarten „St. Lauren-
tius“ in Windischbergerdorf Pastoral-
referent Josef Kratschmann.

Mit vielen Bildern und Karikaturen
machte er die Eltern sensibel für den
Standpunkt der Kinder und weckte
Verständnis für somanche heikle Situ-
ation im Erziehungsalltag. Dabei, so
Kratschmann, komme es nicht auf ei-
ne Erziehung ohne Fehler an. Fehler
dürfen passieren. Die Kinder brauchen
für eine gesunde Entwicklung jedoch
Vertrauen und Freiheit. Auch wenn
sich dabei kleinere Gefahren nicht im-
mer ganz ausschließen lassen.

Eltern sollen immer im Dialog mit
ihrem Nachwuchs stehen. Es ist wich-
tig, Gefahren zu besprechen und Gren-
zen gemeinsam festzustecken. So wird
das gesagte „Nein“ transparent und

kann akzeptiert werden. Manche The-
men könnenKinder noch nicht verste-
hen. In diesem Fall ist es angebracht,
sich nicht in Diskussionen zu verlie-
ren, sondern sich deutlich zu distan-
zieren und durchzugreifen. Je kleiner
das Kind, umso größer ist dabei der Be-
reich, in dem Eltern die Grenzen allei-
ne festlegenmüssen.

Manchmal kann es ganz hilfreich
sein, über seinen Schatten zu springen
und gewohnte Pfade zu verlassen. So
kann ein scheinbar unaufgeräumtes
Zimmer für ein Kind durchaus eine ge-
wisse Ordnung haben, in der es sich
wohlfühlt und zurechtfindet. Dies zu
erkennen, setzt aber eine offene Kom-
munikation und Verständnis voraus.
Ist dieses Verständnis erst vorhanden,
fällt es den Eltern leichter, respektvoll
mit demKind umzugehen.

Erziehung zur Selbständigkeit ist
ein gesunder Mittelweg – und oft eine
Gratwanderung – zwischen Nähe und
Distanz, Festhalten und Loslassen,
Wurzeln geben und Flügel verleihen,
Genügsamkeit und Neugier. Mit Vor-
bildfunktion, Offenheit, Respekt, Ver-
trauen, Gespür und vor allem Gottes
Segen werde es den Eltern jedoch ge-
lingen, diesenWeg zu finden. (mz)

Auf eigenenBeinen
stehen lernen
ERZIEHUNGWie Eltern Kin-
dernmehr Selbständigkeit
vermitteln können.

Kindergartenleiterin Nachreiner dankte Pastoralreferent Josef Kratschmann
mit einer Flasche Wein beim Referenten für den Abend.

ALTENMARKT. Die Kindergartenleitung
hatte zusammen mit dem Elternbeirat
zu einem Vortrag mit der Leiterin der
Frühförderstelle Cham, Anna Röll, ein-
geladen. Röll arbeitet seit 22 Jahren an
der Förderstelle und leitet diese seit
zehn Jahren.

Zahlreiche Eltern versammelten
sich am Dienstagabend im Turnsaal.
Die Frühförderstelle behandelt Kinder
von Geburt an bis zum sechsten Le-
bensjahr, wobei es lautet „Frühe Hilfe
ist dieWirksamste“. Röll erläuterte die
erstrebenswerten Qualitäten einer er-
mutigenden Person. Diese seien eine

freundliche Stimme, Interesse zeigen
und Geduld aufbringen, aufmerksa-
mes Zuhören, Versuche und Fort-
schritte anerkennen, Körpernähe,
freundlicher Blick, das Gute erkennen,
freundlich aber fest die Richtung be-
stimmen und natürlich Humor. Diese
Punkte sollten von den Eltern so gut
wie möglich ausgeführt werden, um
eine gute Entwicklung des Kindes zu
erzielen.

Ebenso ein wichtiger Faktor sei Ge-
borgenheit. Ein Kind, das sich gebor-
gen fühle, strahle Sicherheit und
Selbstbewußtsein aus. (ccj)

FrüheHilfe amwirksamsten
KINDERGARTEN Ein Elternabendmit Anna Röll

Anna Röll (zweite von links) im Gespräch mit Eltern Foto: cci

CHAMMÜNSTER. Zur Jahresversamm-
lung trafen sich die FC- Skifahrer im
Vereinsheim. Abteilungsleiter Sigi
Zistler sprach in seinem Bericht pas-
send zum 40-jährigen Jubiläum der
Skiabteilung von einem erfolgreichen
Jahr 2009 und einer ebenso erfolgrei-
chenWintersaison 2010.

Er nannte dafür zehn Gründe:
Es gab viele Neuzugänge. Mit Paul
Brückl steht ein sehr guter Trainer für
den Nachwuchs zur Verfügung. Andy
Babl und Johannes Hastreiter haben
mit Erfolg die Ausbildung zum
Kampfrichter absolviert. Mehrere
Nachwuchskräfte absolvieren in den
nächsten Wochen die Übungsleiter-
Ausbildung. Auf Grund des guten
Winters war optimales Training mög-
lich. Mehrere FC-ler sind in Auswahl-
mannschaften im Skilauf und im Inli-
ne berufen worden. Zahlreiche Ren-
nen wurden abgehalten: Der DSV-In-
line-Cup mit dem TV Kötzting, das Po-
kalrennen, die Chamer Stadtmeister-
schaft und die Vereinsmeisterschaften.
Die Materialausstattung ist auf einem
guten Stand. Die Finanzen stehen auf
solider Basis. Beim Training wurde der
Sicherheitsstandard verbessert.

Großer Ehrenabend am 10. April

In seinem Ausblick erwähnte der Ab-
teilungsleiter den Ehrenabend am 10.
April anläßlich des 40- jährigen Beste-
hens der Skiabteilung, die Durchfüh-
rung eines Bayerwald-Inline-Cup- Ren-
nens 2010. 2011 soll im Rahmen der
FC-Gründungsfestes eine große Inline-
veranstaltung stattfinden, voraussicht-
lich eine DeutscheMeisterschaft.

Jugendwart Paul Brückl ging auf
das seit Januar durchgeführte Kinder-
training mit jeweils bis zu 15 Teilneh-
mern ein und lobte die großen Fort-
schritte der Buben undMädchen.

Er hofft, dass die Kleinen von den
Auswahlmitgliedern Susanne Weber
und Felix Krotlinski lernen und profi-
tieren können.

Reihenweise Titel für die Inliner

Markus Weigl gab den Bericht über
den Inline- Sport. Es wurde an mehr
als 40 Rennen teilgenommen. Beim In-
linekurs waren 40 Teilnehmer zu ver-
zeichnen. Die sportlichen Erfolge:
Fünf DeutscheMeistertitel (Gruber Se-
bastian, Weber Susanne und Sigi Zist-
ler), zwölf Bayerische Meister. Bei der
EM gab es für die FCC-Inliner zwei
Plätze unter den besten Zehn, bei der
Junioren EM drei und im Europacup
elf. In der Europacupwertung schnit-
ten Sebastian Gruber als Achter und
Claudia Wittmann als Dritte am bes-
ten ab. Dazu kommen noch weitere
Spitzenränge bei verschiedenen Ren-
nen. Sebastian Gruber nahm an einem
Einladungsrennen inMoskau teil.

KassierWalter Hastreiter berichtete
über umfangreiche Kassengeschäfte,
deren Ordnungsmäßigkeit durch Kas-
senprüfer Horst Brandl bestätigt wur-
de.

Der 2. Vorsitzende des FC Cham-
münster, Alexander Kregiel, stellte in
seinem Grußwort die Jugendarbeit der
Skifahrer heraus und vermeldete ei-
nen neuen Mitglieder-Höchststand
beim FCC, wozu die Skiabteilung
durch viele Neuaufnahmen ihren Bei-
trag geleistet hat. Es gelte den erreich-
ten Standard zu halten, wofür weiter-
hin viel Freizeit geopfert werdenmuss.
Kregiel sicherte auch für die Zukunft
die Unterstützung der Skiabteilung
durch den Hauptverein zu und lobte
die Kameradschaft und den Zusam-
menhalt der Skifahrer.

Den Schlusspunkt der Versamm-
lung bildeten die Informationen über
den Ehrenabend am Samstag, 10. Ap-
ril. Max Schießl als Leiter des Organi-
sationsteams stellte das Programm
und verschiedene Einzelheiten zum
Ablauf vor. (cie)

FC-Skifahrer auch
im Jubiläumsjahr
in der Erfolgsspur
JAHRESVERSAMMLUNGDie Ski-
abteilung steht im 40. Jahr
ihres Bestehens prächtig da.

CHAM. Am Samstag, 17. April, findet in
der Mehrzweckhalle Cham von 9 bis
13 Uhr ein Lehrgang des Turngaues
Oberpfalz-Süd für Übungsleiter und
Interessierte im Eltern/Kind- und
Kleinkinderturnen statt, zu dem die
Kinder mitgebracht werden können.
Unter dem Motto „Im Land der Turn-
zwerge“ kommen die Kleinen ganz
groß heraus.

Durch gezielte Bewegungsförde-
rung im Elementarbereich sollen bei
Spiel und Spaß mit vielen Alltagsma-
terialien, Bewegungsgeschichten und

Liedern die motorischen Grundfähig-
keiten, wie Krabbeln, Kriechen, Ge-
hen, Laufen, Hüpfen und Springen ge-
weckt und gefördert werden.

Referentin: Alexandra Ebert, Cham,
Tel. 4 05 73. Kosten 15 Euro pro er-
wachsenen Teilnehmer. Anmeldun-
gen ab sofort an: Herta Schmidt, Re-
gensburg, Tel. (09 41) 2 63 59, Mail:
herta.sdt@googlemail.de; zahlbar:
Herta Schmidt Sparkasse Regensburg
BLZ 750 500 00 Kto - Nr. 850 65 78
Kennwort: „Land der Turnzwerge“.
Meldeschluss: 9. April. (ckl)

ImLand der Turnzwerge
SPORTKinder dürfenmit zumTurngaulehrgang

Eltern/Kindturnen im ASV Cham Foto: cklANZEIGE

Ab sofort im Handel:
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